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M 73 Eltville, Samstag, den 12.  September 1914.

Per Weltkrieg 1914
45. 3m.

Kaiser Ulilbelm
an den

Präsidenten Ulilson.
WTU. Kerttn , 8. Sept. Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung" veröffentlicht nachstehendes Telegramm,
das der Kaiser an den Präsidenten Wil'on gerichtet hat:

„Ich betrachte es als meine Pflichst Herr Präsi¬
dent, Sie als den hervorragendsten Vect:eter der Grund¬
sätze der Menschlichkeit zu benachrichtigen, daß bei der
Einnahme der Festung Longwy meine Truppen dort
Tausende von Dumdum-Geschossen entdeckt haben, die
durch eine besondere Regierungswerkstäite hergestellt
waren, ebensolche Geschosse wurden bei Verwunderen
Soldaten und Gefangenen, auch bei britischen Truppen
gefunden. Es ist bekannt, daß solche Geschosse grau¬
same Verletzungen verursachen, und daß ihre Anwen¬
dung durch die anerkannten Grundsätze des inter¬
nationalen Rechls streng verboten ist. Ich richte daher
an Sie einen flammenden Protest gegen diese Art der
KriegSfübrung, welche dank den Methoden unserer
Gegner eine der barbarischsten geworden ist. die man in
der Geschichte kennt. Nicht nur haben dieselben diese
grausamen Waffen angewendet, sondern die Regierung
hat die Teilnahme der belgischen Zivilbevölkerung an
dem Kampfe auch offln geduldet und seit langem sorg¬
fältig vorbereitet. Die von Frauen und Kindern und
Geistlichen in diesem Guerillakrieg begangenen Grau¬
samkeiten, auch an verwundeten Soldaten, Aerzteper-
sonal und Pflegerinnen, (Aerzte wurden getötet, Laza¬
rette durch Gewehrfeuer angegriffen) waren derartig,
daß meine Generäle sämtlich gezwungen wurden, die
ärgsten Mittel zu ergreifen, um die Schuldigen zu be¬
strafen und die blutdürstige Bevölkerung von der Fort¬
setzung ihrer fürchterlichen Mord- und Schandtaten ab¬
zuschrecken. Manches berühmte Bauwerk und selbst die
alte Stadt Löwen mit Ausnahme des schönen Stadt¬
hauses mußte in gerechter Selbstverteidigung und zum
Schutze meiner Truppen zerstört werden. Mein Herz
blutet, daß solche Maßregeln unvermeidlich geworden
sind, und wenn ich an die zahllosen unschuldigen Leute
denke, die ihr Leben und Eigentum verloren haben in¬
folge des barbarischen Betragens jener Verbrecher.

gez. WilhelmI. R."
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Stampfe in West nnii Lst.
WTB. Großes Hauptquartier, 10.

Dept., 3.30 Uhr mittags. Die östlich
Daris in der Verfolgung an und über
die Marne vorgedrungenen Heeressäulen
sind aus Paris und zwischen Meaux
und Montmirail von überlegenen Kräften
angerissen worden. Sie haben in schwerem
zweitägigem Kampfe den Gegner ausge¬
halten und selbst Fortschritte gemacht.
Als Anmarsch neuer starker feindlicher
Kolonnen gemeldet wurde, ist ibr Flügel
zurückgenommen worden. Der Feind ist an
keiner Stelle gefolgt. Als Siegesbeute

dieser Kämpfe sind bisher 5V Ge¬
schütze und einige tausend
Mann Gefangene gemeldet. Die
westlich Berdun kämpfende Heeressäule
befindet sich in fortschreitenden Kämpfen.
In Lothringen und in den Vogesen ist
die Lage unverändert. Aus dem östlichen
Kriegsschauplatz hat der Kamps wieder
begonnen.

Der Generalguartiermeisterv. Stein.
Fortschritte vor Uerdun.

Ein neuer Sieg Wdenburgs.
WTB. Großes Hauptquartier, 10. Sept ., 11.30

Nachts. Der deutsche Kronprinz hat heute mit seiner
Armee die befestigte Stellung südwestlich von Berdun
genommen. Teile der Armee greifen die südlich von
Verdun liegenden Sperrforts an. Die Forts wer¬
den seit gestern mit schwerer Artillerie beschossen.

Generaloberst tum Hiudenburg hat mit dem Ost»
Heer den linken Flügel der noch in Ostpreußen be¬
findlichen russischen Armee geschlagen und sich da¬
durch den Zugang in den Rücken des Feindes ge¬
öffnet. Der Feind hat den Kampf aufgegeben und
befindet sich in vollem Rückzuge. Das Ostheer ver¬
folgt ihn in nordöstlicher Richtung gegenüber den
Rjemen.

Der Generalquartiermeisterv. Stein.

€in siegreiches Gefecht der
schlesischen Candwehr.

WTB Breslau . 9. Sept. Die „Schles. Ztg." mel¬
det: Von dem hiesigen stellvertretenden Generalkomman¬
do wird mitgeleilt: Unsere schlesische Landwehr nahm
gestern nach siegreichem Gefecht 17 Offiziere und
1000 Mann  des russischen Gardekorps und des 3.
kaukasischen Korps gefangen.

Ein rnjsisches AmllknrB Minzen.
WTB. Berlin. 11. Sept., 9.20 Uhl

abends. Das 22. russ. Armeekorps
(Finnland) hat versucht über Lyck in den
Kampf in Ostpreußen einzugreisen; es ist
aber vollständig geschlagen
worden.

Der englische Hilssdampfer
„Oeeanie" gesunken.

WTB. London, 10. Sept. Die Ad¬

miralität gibt bekannt, daß der als Hilfs¬
kreuzer armierte Dampfer „Oeeanic"
von der White-Star-Line gestern nahe
der Nordküste von Schottland Schiffbruch
gelitten hat. Das Schiss ist voll¬
ständig verloren. Offiziere und
Mannschaften sind gerettet.

Prinz Joachim verwundet.
WTB. Berlin, 10, Sept., 6.45 abds.

Se. Kgl. Hoheit Prinz Joachim von
Preußen ist gestern durch einen Schrap-
nellschnß verwundet worden. Die Kugel ging
durch den rechten Oberschenkel, ohne den
Knochen zu verletzen. Der Prinz war
als Ordonnanz aus dem Gefechtsfeld
tätig. Cr ist in das Nächstliegende Gar-
uisonslazarett übergesührt worden.

Die Besetzung Radoms.
* SerU «. 8. Sept. Die „B. Z. a. M." meldet auL

Wien: Nachrichten aus Krakau besagen: Die rufftfchen
Truppen verließen am 26. August Radom. Am 27.
August morgens kehrten sie in Stärke von 2000 Mann
zurück. Als am Abend sich die Nachricht verbreitete, daß
deutsche Truppen herannahten, entstand unter den Ruflen
eine fürchterliche Panik und sie verließen in großer Hast
und Unordnung die Stadt. Die ruffische Infanterie hielt
sechs Werft hinter Radom und überschüttete ruffische
Kavallerie, die sie für Feinde hielt, mit einem Hagel von
Geschossen, wobei es viele Tote und Verwundete gab. Am
29. August besetzten die Deulschen Radom.

franrSsische Tlugzeuge erbeutet.
WTB Kol«, 8. Sept. Der Kriesberichterstatter der

„Kölnischen Zeitung" stellt fest: Bet der Suche nach
französischem Flugmaterial fanden wir bei Depperdufftn
in Reims in einem Schuppen verpackt zehn französische
Flugzeuge und zwanzig Eindecker mit Trikolore und ge¬
füllten BezintankS. Augenscheinlich waren alle flugbereit.
In einem anderen Raume der Deperduffinwerke wurden
30—40 Gnonle- und andere neue Motoren gefunden.
Sie sind in gutem Zustande; zahlreiches Ersatzmaterial
fiel in unsere Hände. Der Gesamtwert deS beschlagnahm¬
ten Flugmajerials beträgt ein halbe Million.

Die verblendete Stimmung in Paris.
* Rom, 9. Sept. Wie der„L.-A." meldet, stimmen

die Berichte aus Paris darin überein, daß die Stimmung
in der ehemaligen Hauptstadt sich hebe, weil die Deutschen
angeblich offenbar vor den furchtbaren Verteidigungswerken
von Paris zurückwichen. In der Schlacht, die jetzt an der
Marne zwischen MonS und EhalonS tobt, werden, so
hofft man in Paris , die Deulschen unterliegen und die
Pariser so vor dem Schrecken der Belagerung und dem
Bombardement bewahrt bleiben. Man macht schon
Scherze über die angebliche Aeußerung deS Kaisers, daß
er am Sedantage in einem Pariser Restaurant effen werde,
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und meint , daß das bestellte Menu kalt werden würde,
während man schon für den Zaren ein Festesten in Ber¬
lin bereite.

ein Telegramm Oer Kaisers an Sen König von Sachsen'
WTB . Dreshe « . 8 . Sept . Die „ Sächsische S ^aats-

zeitung meldet : Der Kaiser hat an den König am 7.
September folgendes Telegramm gerichtet : Ich telegra¬
phierte heute dem Generalobersten V. Hausen folgendes:

„Seit dem Beginn des Krieges erreichte die dritte
Armee durch anstrengende Märsche , durch vieltägige,
verlustreiche und noch andauernde Kämpfe mit den feind-
dlichen Truppen und den verräterischen Landesein¬
wohnern große Erfolge und hat es allen anderen Armeen
an Ausdauer und Tapferkeit gleichgetan . Es ist mir
ein Herzensbedürfnis . Ihnen und Ihren braven Truppen
meine höchste Anerkennung und meinen kaiserlichen
Dank auszusprechen . Ich ersuche Sie , dieses Ihrer
Armee bekannt zu geben . Es gereicht mir zur beson¬
deren Freude , Dir dieses mitzuteilen . Wilhelm . "

Eine Auszeichnung des Prinzen Eitel Triedrich.
WTB . Oldenlmrg . 8 . Sept . Prinz Eitel Friedrich

von Preußen , der Schwiegersohn des Grobherzogs von
Oldenburg , hat das Eiserne Kreuz I . Klasse erhalten,
weil er besondere Tapferkeit bewiesen hat im Ansturm mit
seinem Regiment gegen feindliche Artillerie.

Prinz Ernst zu Lippe gefallen.
WBT . Detmold , 9 . Sept . Anläßlich des Helden¬

todes des Prinzen Ernst zu Lippe hat zwischen dem Kai¬
ser und dem Fürsten Leopold folgender Depeschenwechsel
stattgefunden:

Großes Hauptquartier , den 8 . Sept . Zu meinem
großen Bedauern ist schon wieder ein Prinz Deines
Hauses auf dem Felde der Ehre gefallen . Der Name
des Prinzen Ernst ist damit für alle Zeiten in den
Annalen seiner Familie und in der Geschichte der
deutschen Armee mit goldenen Lettern eingetragen.

Wilhelm I . R.
Der Fürst antwortete darauf:

Schloß Lopshorn , S. Sept . Ew . Majestät bitte ich
für die so freundlichen Worte der Teilnahme an dem
erneuten V e r l u st e, den mein Haus durch
den Tod des Prinzen Ernst auf dem Felde der
Ehre erlitten hat , den Ausdruck meiner tiefgefühlten
wärmsten Dankbarkeit entgegenzunehmen . Leopold.

Das fürstliche Haus Lippe hat bereits den dritten
schmerzlichen Verlust in diesen großen Kämpfen zu ver¬
zeichnen . Es fielen bereits vor dem Feinde der Onkel,
ein Neffe und ein Schwager deS regierenden Fürsten,
nämlich Prinz Friedrich von Sachsen -Meiningen , während
des Heimgegangenen zweiter Sohn , ein Neffe des Fürsten,
schwer verwundet in Maubeuge liegt.

Mrs Uateriand gestorben.
TU Kertt « . 9 . Sept . Den Tod für König und

Vaterland hat in den letzten Kämpfen der Hauplmann
und Kompagniechef des ersten Garderegiments zu Fuß,
Wedigo von Wedel gefunden . Mit ihm verliert der Krön«
Prinz einen nahen Freund . Nicht weniger als 50 Mit¬
glieder des Geschlechts von Wedel , darunter die 11 Gra¬
fen von Wedel , sind jetzt ins Feld gerückt . (Tägl . Rundsch .)

WTB . Kertt « . 11 . Sept . 11 Uhr mittags . In dem
Briefe eines höheren deutschen Sanitätsoffiziers , der zur
Zeit einem Lazarett einer lothr . Stadt vorsteht , die drei
Tage in den Händen der Franzosen war , heißt eS, die
Franzosen haben in kindlichster und rasendster Wut alle
Wohnungen der deutschen Beamten und Offiziere zerstört
und alles in nicht wiedergebbarer Weise beschmutzt und
sie haben selbst aus dem Lazarett einen direkten Schweine¬
stall gemacht. Die französischen Kranken erzählen, daß
sich die französischen Aerzte um ihre eigenen  Kranken
nicht bekümmerten und Sektgelage  abhielten,
während die Verwundeten Qualen litten . Nur
ein Stabsarzt  machte eine rühmliche Ausnahme-
Einwohner sagten , die drei Tage französischer Herrschaft
hätten mehr als die ganzen 43 Jahre dentscher Herr¬
schaft germanisiert. Die französischen Verwundeten sind
dankbar , daß sie in dem deutschen Lazarett Pflege und
Wartung finden . Die Krankenschwestern und Kranken¬
pfleger haben 1100 neue Betten eingerichtet.

Generaloberst von Kindenhurg ausgezeichnet.
WTB Kertt « , 9 . Sept . Der Kaiser hat dem Gene¬

ralobersten v. Hindenburg den Orden „Bour le wöiito"
verliehen.

Auszeichnung des Prinzen Friedrich Leopold.
WTB Potsdam , 9 . Sepl . Prinz Friedrich Leopold

von Preußen hat vom Kaiser das Eiserne Kreuz erster
und zweiter Klaffe erhalten.

Zur Neutralität Italiens.
TU . Mailand , 10 . Sept . Der ©erriete della Sera

veröffentlicht in seiner Nummer 247 einen Leitartikel
unter dem dreifachen Titel : „Der Pakt , der Irrtum in
der Rechnung Deutschlands , die Neutralität Italiens.
In mehr als zwei Spalten wird den ehemaligen Drei-
bundgenoffen eine schroffe Absage zuteil . Deutschland
habe sich dcppelt geirrt . Es habe sich geirrt , als es ge¬
glaubt habe , auf Italien rechnen zu können . Kein Land
der Welt jedoch werde gegen seine eigenen Interessen
kämpfen . Dann habe Deutschland zu sehr auf seine

eigene Kraft und die Schwäche der anderen gebaut . Auch
riese Rechnung sei falsch . Eine zweifache Lösung werde
dieser Krieg bringen . Die Lösung der slawischen Frage
und die Lösung der Frage der deutschen Hegemonie in
Europa . Der Lauf der Ereignisse werde in Kürze zeigen,
wo das Loch in der italienischen Milchmädchenrechnung steckt.

Zur fjaltung Spaniens.
WTB . Kertt « . 9 . Sept . Angesichts der in hiesigen

Zeitungen , besonders aber in Provinzblättern , beharrlich
auftauchenden Gerüchte und Nachrichten bezüglich der
Haltung Spaniens in dem gegenwärtigen Konflikt er¬
mächtigt uns der spanische Botschafter zu erklären , daß
wie seine Regierung vom ersten Moment an wiederholt
bekundet hat , Spanien die strengste und vollkommendste
Neutralität bewahren wird , wie es ihm seine eigenen In-
tereffen und das Empfinden der öffentlichen Meinung
raten.

Zur Haltung Bulgariens.
WTB Kofi « , 9 . Sept . Der hervorragende Militär-

chriftsteller Wassil Angelow schreibt in dem Blatte
„Kambana " : Die Interessen Bulgariens erfordern , daß
Rußland vernichtet werde . Bon einem starken Rußland
können wir nur Böses erwarten . Der Sieg Rußlands
wäre für uns ein wahres nationales Unglück. Die Politik
Hartwigs ist heute die Politik aller Ruffen . Ein großes
Bulgarien würde von Rußland unabhängig sein und für
Rußlands Aspirationen auf die Meerengen ein Hindernis
bilden . Auf die Aufrufe russischer Panslawisten , daß
Bulgarien Rußland beistehen solle, können wir nur ant-
Worten : Appelliert an keine brüderlichen , slawischen Ge¬
fühle mehr , weil Ihr dieselben selbst begraben und Bul¬
garien in den Abgrund gestoßen habt . Glaubt Ihr , daß
ein Jahr genügt , um zu vergessen , daß das slawische
Rußland das niedrigste Werk begangen hat , indem es
Mazedonien unter unsere Feinde austeilte ? Heute glaubt
kein Bulgare mehr Euren falschen Versprechungen und
der Unterschrift Eures Zaren!

Ludwig frank t.
WTB Mannheim , 8 . Sept . Zum Tode deS Reichs¬

tagsabgeordneten Dr . Frank druckt die „Volksstimme"
Mitteilungen von Kameraden des Gefallenen ab , aus
denen hervorgeht , daß Frank im ersten Gefecht fiel , an
dem er teilnahm . Bei einem Angriff auf einen französischen
Schützengraben erhielt er eine Kugel in die linke Schläfe;
der Tod dürfte sofort eingetreten sein . Sein Houptmann
gab Frank das Zeugnis , daß er seiner Kompagnie in
jeder Hinsicht als Beispiel vorangelcuchtet habe . Franks
Tod wurde von dem Obersten der ganzen Brigade mit¬
geteilt . Gemeinsam mit zwei Mannheimer Landwehrleuten
wurde Frank in einem Tannenwäldchen bestaitet ; das
Grab wurde bezeichnet . Dr . Frank war unv ?rmähll.
Seine hochbetagten Eltern  leben noch in stiller Zu¬
rückgezogenheit in seinem Heimalsorte Nonnenweier bei
Lahr.

„Karlsruhe" Im Gefecht.
WTB Kertt « . 9 . Sept . Die „33. Z . am Mitlag"

meldet aus Wilhelmshaven : Der kleine Kreuzer „Karls¬
ruhe " hatte , wie englische Blätter melden , in diesen Tagen
ein kleines  Scharmützel mit englischen Kreuzern zu be¬
stehen.

AuTstandshctvegung in Aegypten.
WTB Kertt « , 10 . Sept . Die Norddeutsche Allge-

meine Zeitung schreibt : Der OSmanisch : Lloyd vom
27 . August berichtet : Wie wir aus zuverlässiger Quelle
erfahren , tritt in Aegypten die Aufstandsbeweguvg immer
kühner auf . Schon ist die Eisenbahnstrecke Alexandiren-
Kairo zerstört worden . Das ist in der Absicht geschehen,
den Transport englisch -indischer Truppen nach Kairo zu
stören . Die Baykottbewegung , die in Aegypten gegen
englische Firmen und englische Waren eingeleitet wurde,
ist ebenfalls im Zunehmen begriffen.

Ein japanischer Corpedobootszerstörer
untergegangen.

* Rotterdam , 10. Sept. Der japanische Botschafter
in London erhielt die Nachricht , daß der japanische Toc-
pedoboolszerstörec „Schirolaye " infolge Nbels und Regenil
auf einen Felsen stieß und unterging . Dir Besatzung
wurde gerettet.

Abgeordneter Loivi lebt noch.
WTB Kertt « , 10 . Sept . Das „Berliner Taae 'olatt"

meldet aus Neuburg a . d. Donau : Der von den Blättern
gemeldete Tod des bayerischen Land agsabgeordneten Loib
erweist sich als Irrtum . Er ist verletzt und befindet sich
in der Chirurgischen Klinik in Straßburg i. E.

völlige Vernichtung der io ooo Mann stariten
Cimoit-Division.

* Wie « . 10. Sept. Die Niederlage der Serben bei
Mitrwitza stellt sich als die völlige Vernichtung der be¬
rühmten Timok -Division heraus . Die Serben waren zur
Nachtzeit unter dem Schutze der Dunkelheit herüberge-
kommen . Als der Feind sich heranschlich , wurde er mit
mörderischem Feuer empfangen und umzingelt . Was
nicht niedergemacht wurde , ertrank zurückweichend in der
Save oder wurde gefangen genommen . Kein einziges
Mitglied '.der serbischen Off -nsivtruppen entkam.  Der
offizielle Bericht schätzt oie Zahl der in diesem Nacht¬
kampfe gefallenen Serben auf 5000 . Die Timok -Divrsion
wird 10 000 Mann stark gewesen sein , so daß ungefähr
5000 Man gefangen sind.

WTB Ko « do « , 9 . Sept . Meldung deS Reuterschen
Bureaus . Zwei weitere Schlepper sind in der Nordsee

auf Minen gelaufen und gesunken . Es handelt sich um
die Schlepper „ Imperialist " und „Revtgo " . Zwei Mann
der Besatzung des „Imperialist " werden vermißt.

Leneres Schiessen.
Von einem Namm -Kämpfer wird der „Wiesbadener

Zeitung " folgende wahrheitsgetreue Geschichte geschrieben:
Als Namur gefallen war , ritt der siegreiche Führer

der deutschen Truppen in die Stadt ein . Vor dem Rath¬
hause haltend , ließ er den Bürgermeister von Namur vor
ich rufen . „Herr Bürgermeister " , sprach der General,
„von der Zivilbevölkerung ist auf die deutschen Truppen
geschossen worden . Ich lege dafür der Stadt Namur eine
?riegskontribution aus . Schreiben Sie 25 Millionen

Franken ." Schreckensbleich setzte der Bürgermeister den
Stift an , da tönen aus einer nahen Straße Schüsse.
„Schreiben Sie 30 Millionen " , dekretiert der General,
und wiederum fallen Schüsse ; „35 Millionen " , und noch
einmal schießts ; „40 Millionen " . Trocken bemerkt der
General : „Ich denke das Schießen wirb nun wohl auf-
hören " , reitet seines Weges weiter und läßt das betrübte
Oberhaupt der Stadt stehen . In Namur wurde aber
von der Zivilbevölkerung nicht weiter auf brave deutsche
Soldaten geschoffen.

Unseren Oerwundeten!
Entblößt daS Haupt l und dankt mit feuchten Blicken

Den Helden , die mit Wunden uns genaht,
Die hingesunken durch bc8 Krieges Tücken
Als schwere Opfer einer blut ' gen Saat.

Entblößt das Haupt ! und denkt , was sie gelitten,
Die unfern Herd geschirmt und unser Land,
Die für die höchsten Güter dort gestritten.
Bis sie die Kugel streckte in den Sand.

Doch nicht in Worten soll der Dank sich künden.
Gebt , was ihr könnt , zu lindern ihren Schmerz,
Laßt euren Opfermut sich neu entzünden,
Gebt hin mit offner Hand , mit frohem Herz.

WaS es auch sei, das von uns hingegeben,
Nie kann ' s erreichen , was sie uns geschenkt.
Sie setzten ein für uns ihr ganzes Leben,
Desi ' bleibt bei euren Gaben eingedenk.

Weit auf das Herz ! laß aus den feuchten Blicken
Empor sich ranken einer Hilfe Saat,
Und wandelt so des Krieges grimme Tücken
I n Segen durch die Liebe heil ' ge Tat l_ W

Papfl Benedikl XV.
* Köl « , 8. Sept. Der Papst empfing gestern den

römischen Vertreter der „Kölnischen Volkszeitunz " in einer
Privataudienz unb redete ihn sofort als allen Bekannten
an , dessen er sich aus der Zeit seiner Tätigkeit als Unter-
staalssekretär wohl erinnere . I n Laufe des Gesprächs
drückte der Papst feine feste Hoffnung aus , daß nunmehr
der unselige Streit zwischen der Berliner und der Kölner
Richtung be endet sein werde. _ D

Wie i. »emijlhlt AchrWei.
Der Abschied des Gouverneurs

von Kathen. J
Der Gouverneur der Festung Mainz , General der 3H

santerie v. Kathen,  hat folgendes Abschiedsschrei'
den  an die Bürgermeisterei Mainz gerichtet:

„Durch Allerhöchste Kabinettsordcr vom 6. d. M . bin
ich zum D i v i s i o n s k o m m a n v e u r ernannt worden.
Durch meine fast zweijährige Tätigkeit an - er Spitze de!
Gouvernements Mainz und namentlich durch die große
Zeit bei dem Kriegsausbruch bin ich mit den Behörde«
und der Einwohnerschaft des Festungsbereiches Mains
eng verbunden  worden . Durch die Heldentaten
unseres Feldheeres werden nach menschlichem Ermesst«
der Festung Mainz die Leiden einer Belagerung <**!
spart  bleb n. Die unvermeidlichen Härtest
der Mobilmachung  und des K r i e g s z u st a n de»
sind von der Bevölkerung in patriotischer Opf ^ *
freudigkeit und werktätiger Fürsorg
für die am schwersten betroffenen Teile der Bevölker ««ß
getragen worden . Dafür spreche ich allen Beteiligten , bk«
Behörden insbesondere , für ihr verständnisvolles 3 «*
sammenwirken mit d m Gouvernement meinen wär >« '
st e n Dank  aus . Zur beschleunigten A b r e i s e 3«
Feldheer gezwungen , sage ich den Behörden und der B
gerschaft des gesamten Befehlsbereichs ein herzliches «c
wohl ."

— Eltville . 11 . Sept . Nachstehend bringen »
daS Verzeichnis der im Lazarett Eltville weiter ew»
troffenen Verwundeten:

70 . Londwebrm . Georg Hörner aus Dettingen,
71.  Reserv. Johann Bley aus Neustadt, Sachsen. j
72.  Musk. Mathias Ernzerhof aus Tahlem, Rheinpr■
73.  Landwehrm. Hermann Krasemanu aus

Neustrelitz.
74.  Reserv. Wilhelm Brnbrnneck auS Ueckerndorf. m

fenkirchen.
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75. Landwehrm. Heinrich Bruder aus Schutterwald,
Baden.

i 76. MuSk. Ernst Kälberloh auS Heßler, Gelsenkirchen.
l 77. Musk. Albert Schulte aus Iserlohn, Westfalen.
! 78. Oberjäaer d. Landw. Paul Lücht auS Penzlin,

Mecklenburg.
, 79. Gefr. d. Landw. Paul Peters auS Warin. Meck¬

lenburg.
I 80. Reserv. Lauer Zmhof aus Neuhof bei Straßburg.

Elsaß.
' 81. Musk. Heinrich Jttig auS Bad Oeynhausen, West¬

falen.
I 82. Reserv. Philipp Haß auS Böhl i. Rheinpfalz.

83. Krankenträger Karl Ludwig aus Giedelhausen,
Bayern.

84. Musk. Andreas Zangl aus Untergrafenried, Bayern.
85. Reserv. Gottlieb SalewSki aus Mikoleiten, Ost¬

preußen.
86. Reserv. Peter RichlowSki aus Adlich-Liebenau, West¬

preußen.
I 87. Musk. Heinrich Kördrl aus Lütgen-Dortmund,

Westfalen.
! 88. Reservist Johann JöbelS aus Krefeld, Rheinprovinz.

89. Musk. Heinrich Dulle aus Baccum, Hannover.
I 90. Reserv. JuliuS Davids aus Garding, Schleswig-

Holstein.
91. Reserv. Leo Wolf aus Ostwald, Unterelsaß.
92. Reserv. Wilhelm Hohagen aus Barmen, Rheinprov.
93. Reserv. Ernst Rau aus London, England.

l 94. Reserv. Albert Ehrhard aus Ergersheim, Unter¬
elsaß.

95. Musk. Heinrich Brinkköttrr aus Herne, Westfalen.
96.  Musk. Heinrich Gutberlet aus Hofstele, Westfalen.
97.  Musk. Heinrich Rumpf aus Herne, Westfalen.
98. Musk. August Steffen aus Wanne. Westfalen.
99. Landwehrm. Theodor Hammerschlag aus Krefeld,

Rheinprovinz.
Iw. Reserv. Heinrich Brosen aus Hüls, Rheinprovinz.
101. Landwehrm. Albert Reppenhagen aus Banzin,

Mecklenburg«
102. Einjähr.-Freiw.-Unteroff. Peter Endres aus Elt¬

ville a. Rh.
Die Verwundeten befinden sich im hiesigen Krankenhaus

alle sehr wohl und find voll des Lobes über die ihnen dort zu
Teil werdende gute Pflege, deren Leitung in Händen der
Frau Gräfin v. Sierstorpff  liegt . Auch über die
reichliche und vorzügliche  Verpflegung unter
persönlicher Leitung der Frau Gräfin zu Eltz herrscht
bei allen Verwundeten, die bis jetzt im Krankenhause
waren, nur eine Stimme des Lobes; alle Kriegsverwun-
dcten fühlen sich glücklich, hier Aufnahme gefunden zu
haben. DaS, was hier von der Pflege und Verpflegung
gesagt ist, trifft auch auf die tüchtige ärztliche Behand¬
lung zu, welche über alles Lob erhaben ist.

X Gltville . 11. Sept. Um dem Publikum, welches
abends die Kriegsdepeschen an unseren Schaufenstern liest,
entgegenzukommen, hat die Direktion der „Rheingau-
Elektricitätswerke" sich auf unsere Veranlassung in der
liebenswürdigsten Weise bereit gesunden, an unseren bei¬
den Schaufknstern je eine 400-kerzigc Lampe anzubriugen

und die Installation sowie den erforderlichen Strom wäh-
rend der Kriegszeit gratis zu liefern. Wir glauben wohl
im Sinne des lesenden Publikums zu Handel», wenn wir
der Direktion der „Rheingau-ElektrtcitätSwerke" und zwar
den Herren Goerke und Remy  hiermit den öffent¬
lichen Dank für das bereitwilligste Entgegenkommen ab¬
statten.

=5 GltvtUe, 12. Sept. Die hiesige«T u r n ge¬
mein  d e" hat alle ihre aktiven Mitglieder, welche an
dem uns aufgedrungenen Kriege teilnehmen, bei der
Kriegsversicherung der Naffauischen Landesbank versichert
und zwar jedes Mitglied mit einem Anteilschein von je
20.00 Mk.

-f GltvtUe, 12. Sept. In unserem Schaufenster
haben wir seit gestern Abend verschiedene Ausrüstungs¬
stücke eines französischen Soldaten, die ein im hiesigen
Krankenhaus weilender bayerischer Soldat als Sieges¬
beute mitgebracht hat, zur allgemeinen Besichtigung aus¬
gestellt.

a* GltvtUe, 12. Sept. Wie schon früher mitgeteilt,
hat der hiesige „M i l i t ä r Ver e i n" den zur Fahne
einberufenen Mitgliedern den Betrag von 5 Mark ausbe¬
zahlt und gewährt den Familien dieser Kameraden auch
weitere Beibülfe. In seiner gestrigen Sitzung hat nun
der Verein beschlossen, jedes ins Feld gezogene Mitglied
(über 50) bei der Kriegsversicherung der Naffauischen Lan-
desbLnk mit je einem Anteilschein von 10.00 Mk. zu ver¬
sichern. Die Kasse des Militär-Vereins bringt bei der
großen Anzahl der ins Feld gezogemn Mitglieder infolge
des oben erwähnten Beschluffes ein großes finanzielles
Opfer.

-s- GltvtUe, 11. Sept. Die Handelskammer Wies¬
baden hat zwei allgemeine Aufrufe, die sie in den letzten
Wochen seit Kriegsausbruch veröffentlicht hat, für die
Firmen des Bezirks drucken laffen. Dieses Merkblatt ist
in einer Anzahl von Abdrücken an die meisten Firmen
des Bezirks versandt worden. Den Firmen steht es frei,
dieses Merkblatt an die Lieferanten und sonstige Ge¬
schäftsfreunde zu versenden, sowie zur eignen Aufklärung
zu benutzen. Auf Wunsch werden weitere Abdrücke durch
das Sekretariat der Handelskammer Wiesbaden den Fir¬
men zugesandt.

— GltvtUe, 12. Sept. Der Stammtisch„G. P."
im Restaurant „Kaiser Friedrich "' läßt an die hier
durchfahrenden Verwundeten ein größeres Quantum
Zigarren verteilen.

HK GltvtUe, 11. Sept. Wie durch die Zeitungen
bekannt, sind bei einer Reihe von Handelskammern
Einigungsämter errichtet worden, die den Zweck haben,
einen Ausgleich der Interessen zwischen Gläubiger und
Schuldner herbeizuführev. Die Handelskammer Wiesbaden
hat bisher von der Errichtung eines solchen Einigungs¬
amtes abgesehen, weil bisher lebhafte Klagen über säumige
Zahler noch nicht in großer Menge erhoben worden sind.
In letzter Zeit sollen sich aber eine Reihe von Pcival-
kunden und Geschäften in der Bezahlung von Geschäfts¬
schulden sehr säumig gezeigt haben, obwohl die Kriegs¬
lage ungemein Verbeffert ist. Die HandelskammerW!es-Ibaden hat deshalb einen Ausschuß mit der Ausarbeitung

Wohnung,
bestehend aus 2 Zimmer und
Küche in der Mühlstraße 6 per
sofort zu vermieten. Näheres
bei Dienst , Schwalbacherstr. 38.

Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht , das Ableben unseres
Prokuristen Herrn

Karl Veiler
anzuzeigen . [2912

In 28-jähriger rastloser Tätigkeit war uns der Ver¬
storbene ein treuer, schaffensfroher Mitarbeiter , der mit seltener
Hingabe und Pflichttreue unsere Interessen stets vertreten hat.

Wir gedenken der uns geleisteten wertvollen Dienste in
Dankbarkeit und betrauern den treuen Freund und Berater.

Eltville,  den 12. September 1914.
Schmidt & Kett.

Eine kleine [2910

Kriegs-
Karten

ä 1 Mark zu haben bei
Alwin Koege. Buchdruckerei

>8

dtatt jeder besonderen Anzeige.
Gestern Abend entschlief sanft

nach längerem Leiden mein lieber
Mann, unser guter Vater , Bruder,
Schwager , Onkel und Vetter

Herr Karl Weller
im 50. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet [2911
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Josephine Weller geb. Koch.
Eltville , Frankfurt, Mainz, Köln,

den 12. September 1914.

Die Beerdigung findet statt : Montag, den 14.
Sept., vormittags 1l ' /a Uhr ; das feierliche Exequien-
amt Mittwoch, den 16. Sept ., morgens 6' /, Uhr
in der hiesigen Pfarrkirche.

Codes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen, heute Vormittag IO1/, Uhr unsern
lieben Vater , Schwiegervater , Gross¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Josef Flesehner sen.
nach langem, schwerem mit grösster Geduld er¬
tragenem Leiden , versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten , nach vollendetem 74. Lebensjahr zu
sich in die Ewigkeit abzurufen . [2908

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Unterbliebenen

Eltville , Wiesbaden , Mainz und New-
York,  den 11. September 1914.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 13. Sep¬
tember , nachmittags 31/«Uhr, die Exequien am Diens¬
tag , den 15. September , morgens 6'/, Uhr statt.

der Satzungen für ein Einigungsamt beauftragt. Sobald
die Bemühungen der Geschäfte, die säumigen Kunden zur
Zahlung anzuhalten, vergeblich sein sollten, wird das
Einigungsamt sofort in Wirksamkeit treten können.

TU Gltville . 11. Sept. Nach einem Erlaffe des
Preußischen Eisenbahnministers dürfen bis auf Weiteres
keine Leichen der im Feldzuge Gefallenen oder im Feindes¬
land an ihren Wunden verstorbenen Militärpersonen auf
den Reichs- oder preußisch-Heffischen Staatsbahnen nach
dem Heimatsort überführt werden.

— Gltvillr , 11. Sept. (Fort mit den F r emd-
Wörtern .) In Berlin und in Hamburg bat eine er¬
freuliche Bewegung eingesetzt, um mit dem Fremdwort¬
unfug. der sich in Deutschland seit jeher so breit gemacht
hat, aufzuräumen. Ein Geschäftinhaber nach dem andern
verwandelt sich aus einem farblosen Weltbürger in einen
deutschbewußten Staatsbürger. Wo es früher hieß:
„Pariser Waschanstalt", heißt es jetzt schlicht„Waschan¬
stalt". Ein „Cafö Belvedere" nennt sich nun „Deut¬
sches Kaffeehaus", wo „Moulin Rouge"' zu lesen stand,
steht jetzt „Jungmühle" — all die lächerlichen Schilder,
die mit Fremdtümelei protzten, beginnen zu verschwinden:
Es liegt nur an uns Deutschen selbst, mit einem Schlage
deutsch zu sein, im deutschen Lande. Wer folgt den
guten Vorbildern?

Letzte Nachrichten.
„Gi«z«g tn Kerlt« 1914 ."

— Berlin , 11. Sept. Die „B. Z. a. M." meldet:
Nach brieflicher Mitteilung eines Berliner Arztes fand
man in einem Kasten der erbeuteten russischen Geschütze
hundert Stück einer frisch geprägten Kupfermünze, die
auf der einen Seite das Bild des Zaren, auf der andern
Seite die Aufschrift: „Einzug in Berlin 1914" trägt.

Die Schlacht bei Lemberg.
TU. Orsterretchische» Ungarisches Hauptquar¬

tier, den 11. Sept. Die Schlacht tobt heute mit un¬
verminderter Energie fort. Die österreichisch-ungarische Of¬
fensive macht, wie es der Ausdehnung und der ungeheuren
Masse der beiden sich gegenüberstehenden Heere entspricht,
langsame aber sichere und stetige Fortschritte.

Das Ergebnis kt bisherigen Liege.
WTB. Berlin, 11. Sept., nachm. 2.40

Uhr. Bis 11. Sept. waren in Deutsch¬
land rund 22V,000 Kriegsge¬
fangene untergebracht. Darunter find
Franzosen: 1680 Offiziere, 86,700
Mann; Russen: 1830 Offiziere, 91,400
Mann; Belgier: 440 Offiziere,
30,200 Mann; Engländer: 180
Offiziere, 7350 Mann. Unter den Offi¬
zieren befinden sich2 französische
Generäle; unter den Russen2
Kommandierenden.13 Generäle;
unter den Belgiern der Komman¬
dant von Lüttich. Eine große Zahl
weiterer Gefangener befindet sich auf dem
Transport nach den Gefangenenlagern.
VerantwortlicherRedakteur: Alwin Boege,  Eltville.
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Elin , einmaliger Besuch
bei der Firma

Wiesbaden,0 Ernst Neuser,
|~̂ 1 Grösstes Spezialhaus für Herren-,

0
0
0
0
0
0Knaben- und Livree - Kleidung0 führt zu dauernder  Kundschaft.
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Turngemeinde Eltville
e.  y.

Unseren Mitgliedern geben wir von
dem Hinscheiden des seit der Gründung dem Ver¬
eine angehörenden Mitgliede,

Herrn Joseph FlesehnerI.,
Kenntnis.

Wir bitten , Lern Verstorbenen die letzte Ehre
durch Beteiligung an der Beerdigung am Sonntag,
den 13. September 1914, nachmittags 3' /a Uhr , er¬
weisen zu wollen. [2909

Eltville,  den 12. September 1914.
Der Vorstand.



5°0 Deutfckte Hcicfisfcfiatjuruücil'unQcn
5°|0 Deutsche Heichsanfoilta, unkündbar bis1.Oktober 1924

(Kriegsanleihen .)
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werdenS' /o ReichSfchatzaitweikungen und

57. Schuldverschreibungen der Retch- anleihe hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Bedingungen.
Zeichnungsstele ist die Reichsbank. Zeichnungen werden bis einschließlich

Sounabend , den IS. September , mittag » 1 Uhr
hei hem Kontor der Reichohauptbank für Wertpapiere in Berlin und bei allen Reichsbank -Hauptstellen , Reichsbanll-
stellen und Reichsbank-Nebenstellen mit Kaffeneinrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können aber auch durch
Bermittluna der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Lentral -Genossenschaftskasfe
in Berlin, ^der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten , sämtlicher deutschen Banken , Bankiers und
ihrer Filialen , jeder deutschen öffentlichen Sparkasse sowie jeder deutschen Lebensverstcherungsgesellschaft erfolgen.
s \t. mprhcn in fiöhf nun Mark 1000 000 000 aufgelegt . Sie sind eingeteilt in 5 Serien zu je 200
Millionen Mark und ausgesertigt in Stücken zu : 100 000, 50 000, 20000,10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 unb 100 OTarft mtt
Zinsscheinen zahlbar am 1. April und l . Oktober jedes Jahres . Der Zinsenlauf beginnt am 1. Oktober 1914, der erste Zins - !

^ ^^ Die T̂iloung ' d̂er^Schatzanweisungen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie zum 1. Oktober 1918, I . April 1919 1.
Oktober 1919, 1. April 1990 und 1. Oktober 1920. Die Auslosungen finden im April und Oktober stdes Jahres erstmals im

1.

3.

4.
unter Berechnung

von 5°/0 Stück»
zinsen.

6.

8.

9.

Avril 1918 statt ; die Rückzahlung geschieht an dem auf die Auslosung folgenden 1. Oktober bzw. 1. April.
Welcher Serie die einzelne Schatzanweisung angehört , ist aus ihrem Text erfichtlich. .

Die Reichsanleihe ist in derselben Stückeeinteilung von 100 000 bis 100 Mark ausgesertigt und mit dem gleichen Zinsenlaus
und den gleichen Zinsterminen wie die Schatzanweisungen ausgestattet . >
Der Zeichnungspreis beträgt .- , . „ , .

a) für diejenigen Stücke der Reichsanleihe , die mit Sperre bis 15. April 1915 in das Reichs»
fchuldbuch einzutragen find, 97,30 Mark für je 100 Mark Nennwert,

d) für alle übrigen Stücke der Reichsanleihe und für die Schatzanweisungen 97,50 Mark
für je 100 Mark Nennwert.

Die »uaeteilten Stücke an Reichsschatzanweisungen sowohl wir an Reichsanleihe werden auf Antrag der Zeichner von dem Kon-
wr der̂ Reichshawptbank^für Werchapiere in Berlin bis zum 1. Oktober 1915 vollständig kostenfrei aufbewahrt und °erw° ltet.
Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt , der Zeichner kann sem Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser
Frist — zurücknehmen.̂ Die über vollgezahlte Beträge ausgefertigten Depotscheine werden bei den Darlehenskassen wie diel

Zeichnungsscheinê sind bei allen Reichsbankanstalten . Bankgeschäften, öffentlichen Sparkassen und Lebensversicherungs gesellschaftenI
zu habem Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen erfolgen, und zwar brieflich mit etwa |
folgendem Wortlaut : . . .

,Aus Grund der öffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich:
nom. Mark ^  5 */0 Reichsschatzanweisungen
nom. Mark 5°/0 Reichsanleihe

und verpflichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme desjenigen geringeren Betrages der mir auf Grund gegen»

wärtigrr ^ " wett "meine Ẑeichnung ' auf Schatzanweisungen bei der Zuteilung nicht berücksichtigt wird , bin ich ein,er »>
standen , daß statt Schatzanweisungen auch Reichsanleihe zugeteilt wird,

bel Zeick» ( Ich bitte um Zuteilung von Reichsanleihe , die mit Sperre bis 15. April 1915 für mich in |
nungen auf ] das Reichsschuldbuch etnzutragen ist. zum Preise von 97,,o Mark.

Reichsanleihe \  Ich bitte um Zuteilung von Stücken zum Preise von 97 .,o Mark.
Die mir auf meine Zeichnung zugeteilten Stücke find dem Kontor der Retchshauptbank für Wertpapiere in

Berlin zur Aufbewahrung und Verwaltung zu übergeben. , _ „ „ „
Die Äuteiluna erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung. Ueber die Höhe der Zuteilung entscheidet das Ermessen der Zeichnungsstelle.
^Anmeldungen aus bestimmte Stücke und Serien können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies mit den Interessen der|
andern Zeichner verträglich erscheint. _ _ . , . . . .
Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom Zuteilungstage ab jrderzei voll bezahlen ; sie find jedoch verpflichtet.

" ^ 40«/, des zugeteilten Betrages spätestens am 5. Oktober d. I.
80°/ . » „ „ 26. Oktober d. I.
80°/ ' ' , , 25. November d. I.

zu bezahlen. Beträge bis 1000 Mark " ein,chli'eßlich find bis zum 5. Oktober d. I . ungeteilt zu berichtigen.
Die Zeichner erhalten vom Reichsbankdirektorium ausgestellte Zwischenschrine, über deren Umtausch in Schuldverschreibungen
bezw? Schatzanwetsungen das Erforderliche öffentlich bekannt gemacht werden wird.

Berlin,  im September 1914. [2904i

Das Nicht»
zutreffende ist
fortzulassen.

7.

Reichsbank-Direttorinm.
H a v e n st e i n. v. Grimm.

ÜSllKSSMg.
kür di« liebevolle Teilnahme bei dem Hinseheiden

unseres liehen Söhnchens [2907

sagen wir allen , insbesondere für die zahlreichen
Blumenspenden, unseren tiefgefühltesten Dank.

Die tieftrauernden Eltern:
Zahnarzt Banssmann$ Trau

Ottili  e geh. Busch.

Eltville,  den 8. September 1914.

Kriegs-Fahrplan.
Richtung Eltville —Frankfurt.
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Futter-Artikel.
Büboerfuüer:Ia. Futtergerste,Gerstendoppelschrot,

ferner für

Pferde, Kühe, | Malzkeime und diverse
SchlDeine U51D. j Malzabfälle
empfiehlt zu billigsten Preisen . (Offerten zu Diensten .)

Eltviller Malzfabrik,
M Kels.

ELTVILLE a. Rhein. [2&96

Telephon Xr.  87
Amt Eltville.

Wirtschaftseröflhung.
Einer werten Einwohnei’schaft , sowie Freunden

und Bekannten zur gefälligen Kenntnis dass ich mit
dem Heutigen die von Herrn Baldner gekaufte

— »Wirtschaft —=
wieder eröffnet habe. Die Lokale sind neu herge¬
richtet und wird es mein Bestreben sein, die mich
Beehrenden in jeder Weise durch gute Speisen und
Getränke zufrieden zu stellen. Zum Ausschank ge¬
langt das so beliebte Bier der Brauerei Binding zu
Frankfurt a. M.

Um geeigneten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll
Louis Ott.

Eltville a. Rh., 12. September 1*14. I2906

Waehstuehe- Lederluehe- Gummituehe
Bohnerwachs- Cirine- Linoleumseire
Stahlspähne- Bohnerbürstenu. TUeher|
: Holzgallerien- Messinggarnituren
Vorbangslangen sämtliche Dekoralions-1
— Artikel- Celluloid-Tttrsehooer—

empfiehlt [283 [Rbelttdaucr
tapelen-staus

Eltville_ #/ . fröhlich  Telefon 1761
Herren - und Hamen -Friseur -Salon

Ludwig Gockel , Eltvillea. RL [1593
Gutenbergstratze10 (nahe der Post.)

Spezialität:  Kopswaschenm.Teers,u. Kamillen
— Anfertigung sämtlicher moderner Haar-Arbeiten. —

l

Die neuesten
Kriegsnacbricbten

vermittelt ihren Lesern
schnell und zuverläsiig die

Berliner
Morgen-Leitung

mit ihren unterhaltenden und aktuell
illustrierten Beiblättern.

An mehr alS 6000 Post orten Deutschlands
vnbieitet.

Man mache einen Uersucb mit diesem
überaus reichhaltigen, gediegenen und
änsserst billigen Blatte. Probenummern
an jedermann Kostenfrei von der kxped.
Berlin$UI 19, Jerusalemer$tr. 46-49

Abonnements nehmen alle Post»
anstaiten des Deutschen Reiches
entgegen zum Preise von

55 Pfennig monatlich.

Kohlen!
Ladc in den nächsten Tagen ein Schiff

alle Sorten Kohlen
aus. Gefällige Aufträge erdeten.

Robert Schäfer,
_ Koblcnhandln ng.

Erfindungen
werden reell und sachgemäß kostenfrei geprüft . [2190

Broschüre „Führer im Patentwesen " gratis und franko
Patent - und Techn . Büro ,

Heinr. Heidfeld , Ingenieur, Main, , Martinstraße 30.

Zwei schwere prima [2905

Fahrkühe,
beide zugegangen 1»u- 2-spännig
gefahren, eventuell auch einzelnzu
verkaufen.

Klingermühle
b. Neudors Rhg.

Besitzer: Theodor Hornftadt.
Ich bemerke, daß auf der Klin-

germühle bei dem neuen Besitzer
von jetzt ad wieder gemahlen wird

/Lisen,Metalle ,Rentuch,Gum-
mi, Stampfpapier , Flaschen,

leZinngesch. kaustA . Urnstein,
IMainz , Kirschg.18, Tel .3331.Bitte
genau auf Firma zu achten. [1651g

j2902

Evg.Kirchengemeindc
des oberen Rheirgaues.
Sonntag , 13. September

14. n. Trinitatis.
9.30 Uhr vorm. Gottesdienst in

d. Pfarrkirche zu Erbach.
10.30 Uhr vorm. Christenlehre d.

Knaben.
3 Uhr nachm. Gottesdienst in d.

Christuskapelle zu Eltville.
Mittwoch, 16. September.

>8 Uhr abds . Kriegsbetstunde in
der Christuskapelle z. Eltvillx.

Ein praktisches GeschO
für unsere Kriegee t»

Felde sindelektr.
Taschenlampen

mit Osramb rne u. Dauer'
Batterie. Als Feltpastb"'
zu verienden. Fertig mrP*‘
im Preis- von A\
FM. 1 .20 bis 4 .00'
§:tnr. Offenste!».

GliviUe a Rb ^
Wörthstr. 21_ \

Katyol.
Kirchengemeindc

Sonntag , 13. September-
6.30 Uhr Frühmesse,
7.45 „ hl. Messe.
8.45 „ hl. Meffe.
10.00 „ Hochamt,
2.00 „ Andacht.
8 Uhr abds : Btttandacht-

An den Wochentagen-
5.30 Uhr Frühmesse,
6.30 „ Psarrmesse,
7.30 , hl. Messe
8 Uhr abds . Bittandacht.
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